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Bronze und Eis enzeit
Viele Sportler träumen davon eine Medaille zu gewinnen, auch wenn man auf den dritten

Platz kommt, kann man sich über eine Bronzemedaille freuen. Die Bronzezeit war von

2200 bis 800 v. Chr.. Danach folgte die Eisenzeit von 800 v. Chr. bis 30 v. Chr.. Früher

brauchte man Bronze, eine Mischung aus Kupfer und Zinn, um Werkzeuge, Waffen und

Alltagsgegenstände herzustellen. Zu Beginn der Eisenzeit um das |ahr 800 v. Chr. wurde

Eisen immer mehr für Werkzeuge benutzt und nicht mehr Bronze. Der Grund dafür ist,

dass Eisen härter ist, was für Waffen, Dolche und Speere eine gute Eigenschaft ist. Vor

über 150 Jahren fand ein Fischer in Neuenburg solche geschmiedeten Funde. Die Funde

stammen vermutlich von Helvetiern, einem Stamm, der in der Schweiz weite Teile des

Mittellandes besiedelte. Die Helvetier besiedelten zwölf sogenannte Oppida [erste Städte,

die mit Wällen aus Holz, Steinen und Erde vor Feinden gesichert wurden) zwischen den

Flüssen Rhein und Rohne.

Oppida

Bronzemedaille

Funde der Eisenzeit in Neuenburg
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Funde der Bronzezeit
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